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Stelline 


— 


Abend⸗Ausgabe. 


9 Ar beſprechend, äußert Redner zunächſt eine Reihe for⸗ 
Abonnements⸗Einladung. N und bezweifelt es, ob ſchon jetzt der 
Unſere geehrten Leſer, namentlich die Zeitpunkt gekommen ſel, daß der Reichstag ſich mit 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ der Regelung dleſer ſchwierlgen Materie beſchäftigen 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ könne. Demnächſt ſeine fachlichen Bedenken ent⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne wickelnd, bemängelt Redner die Sonderbehandlung der 


Kommanditgeſellſchaſten, und bezweifelt die Behaup⸗ 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die tung, daß das Geſetz der Fürſorge für den kleinen 


Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die Mann entsprungen, mit dem Hinweis auf den Um- 
reichhaltige Fülle des Materials, welches fand, daß gerade gegenwärtig alle Staatsweisheit auf- 
wir aus den politiſchen Tages⸗ geboten werde, um das Lotterieſpiel zu rechtfertigen. 


f Man möge dieſe Bedenken in einer beſonderen Kom⸗ 
5 n f b ig ö 4 nn. 1 1 miſſtion auf ihren Gehalt prüfen, vor Allem aber ohne 


Voreingenommenheit gegen den ehrenwerthen Handels- 
richten, aus den lokalen und pro- fand, Er beantrage demgemäß die Ueberwelſung der 


vinziellen Begebniſſen darbieten, Vorlage zur Vorberathung an eine Kommiſſion von 
die Schnelligkeit unſerer Nachrichten iſt ſo 28 Mitgliedern. a 
bekannt, daß wir es uns verſagen können, Abg. Büſing (nat. -lib.) erklärt, daß jein 


und ſeiner Freunde Standpunkt ſich im Weſentlichen 
57 Empfehlung unſerer Zeitung irgend mit dem des Vorredners decke. Obwohl die Rege- 


etwas zuzufügen. Wir beg inn en in lung der Frage am zweckmäßigſten durch das in der 
den nächſten Tagen mit DEM Ausarbeitung begriffene deutſche Zivilrecht in Angriff 
Abdruck des höchſtſpannenden zu nehmen ſei, jo werden ſeine Freunde doch bereit 
Romans von E. Bach „ Zu m 5 8 . x = Ion Bi een 
ode v ilt“. Wir Berſuche zu unterſtützen, ein brauchbares Spezialgeſe 
75 ff 15 Er 5 . 9 nn Nn zu ſchaffen. Die Geſellſchaſt auf Aktien ſei eine 
| ’ gen“ wirthſchaſtlich unentbehrliche Unternehmungeform. 
N den, pſychologiſch werthvol Komme die Vorlage in ihrer jetzigen Faſſung zu 
len Werke unſeren Leſern ein Stande, jo werde nicht nur die Gründung neuer 


unterhaltendes, intereſſan⸗ 

tes Feuilleton in die Hand zu 

geben. 8 

. 1 Preis der zweimal täglich er⸗ 

hein pen Stettiner Zeitung beträgt 
außerhalb auf allen Poſtanſtalten vierteljähr⸗ 

4 lich nur zwei Mark, in Stettin in der 
Expedition monatlich 30 Pfen⸗ 

nige, mit Bringerlohn 70 Pfg. 
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R j Deutſcher Meichstag. 

f 11. Sitzung vom 24. März. 


Präſident v. Leveßow eröffnet die Sitzung 
um 12 Uhr 15 Min. 
Haus und Tribünen find ſpärlich beſetzt. 
Am Tiſche des Bundesraths: v. Bötticher, Dr. 
von Schelling und mehrere Kommiſſarien zum Bun⸗ 
esrath. 
J Seine Majeſtät der Kaiſer und König hat 


am Sonnabend die Glückwünſche des Reichstages 


zu ſeinem Geburtstage huldreichſt enigegen genommen. 
. Eingegangen iſt eine Uebereinkunft mit Belgien 
% wegen gegenſeltigen Schutzes von Werken der Literatur 
and Kunſt, ſowie eine Uebereinfunft mit demſelben 
Staate betr. den Schutz gewerblicher Muſter und 
Modelle. Ferner find von in verſchiedenen auswärti- 
gen Ländern lebenden Deutſchen noch Geldſpenden für 
f die Rheinüberſchwemmten eingelaufen. 
J Der Präſident wird den Dank des Hauſes da- 
für über mitteln. 
ö Berner konſtatlrt der Präſident im Anſchluß an 
ſeine in der jüngſten Sitzung abgegebene Erklärung, 
daß im Verlaufe derſelben Geheimpoliziſten auf der 
FJi.ournaliſtentribüne nicht anweſend geweſen. 
Bf In die Tagesordnung eintretend, genehmigt das 
ſauaus debattelos in dritler Leſung die mit der Schweiz 
egen gegenjeitiger Zulaſſung der in der Nähe der 
> renze wohnhaften Medizinalperſonen zur Ausübung 
Fe Praris am 29. Februar 1884 abgeſchloſſcne 
J obereinkunft, ſowie den Geſetzentwurf betreffend die 
ö Lontrolle des Reichshaushalts und des Landes haus⸗ 
f Its von Elſaß-Lothringen für das Etatejahr 1883 — 
} 84 auf Grund der in zweiter Berathung unver- 
* dert angenommenen Vorlagen. 
f Es folgt die erſte Berathung des Entwurfs eines 
ejehes betr. die Kommanditgeſellſchaften auf Aktien 


25 ii die Altiengeſellſchaften. 


5 


Fr: 


Abg. Dr. Perrot (deutſch konſerv.) zur Ge⸗ 
"Aftsordnung: Bel der Wichtigkeit der Vorlage einer⸗ 
die und der großen Leere des Hauſes andererſeits 
icheint es nicht unbedenklich, in die Berathung der 
| _gelegenpeit einzutreten. \ 

I Präſ. v. Levetzow: Wir ſtehen nicht vor 

N er Abſtimmung, eine Auszählung des Hauſes er- 
it daher nicht angezeigt. 

N Das Haus tritt in bie 


ee 
r 


4 


l 


erſte Berathung ein. 


Altiengeſellſchaften unmöglich, ſondern auch die Exiſtenz 
der bereits beſtehenden in Frage geſtellt. Es werde 
daher eines nicht geringen Entgegenkommens ſeltens 
der Reichsregierung bedürfen, um ein Geſetz zu Stande 


zu bringen, welches für die Geſchäſtsweilt brauchbar 


und für das Publikum nützlich ſei. Bei dem Mon 


gel an Fachleuten im Haufe beantrage er, die Kom- 


| miffion, für deren Beratung auch er if, auf 21 
Mitglieder zu beſchränken. (Beifall links.) 

Abg. Dr Reichenſperger-⸗ Olpe (Zentr.) 
ſpricht ſich grundſätzlich für die Vorlage aus. Die- 
ſelbe jet zwar in einzelnen Thtilen verbefferungsbetürf- 
tig, ihrem Kerne nach aber gehe fie dahin, die Wie⸗ 


in der ſogenannten Gründerperiode in der verderb⸗ 
lichſten Weiſe in die Erſcheinung getreten. An der 
Vorlage ſelbſt tadelt Redner, daß dieſelbe ſich zu ſehr 
auf den formalen Standpunkt ſtelle und die materielle 
Seite nicht genügend berückſichtige. Auch er ſchließt 
ſich der Ueberweiſung des Entwurfs an eine Kommiſſion 
an, der er gern mit einſchlägigem Material an die 
Hand gehen will. (Beifall.) 

Abg. Hartmann (deutſch⸗konſ.) iſt mit ſei⸗ 
nen Freunden für die Vorlage, in der er beſonders 
die ſtreng formulirte Verantwortlichkeit mit Genug- 
thuung begrüßt hat. Die traurigen Ereigniſſe der 
ſogenannten Gründerperiode ſeien vor Allem auf die 
Mängel des Geſetzes vom Jahre 1870 zurüdzufüh- 
ren, welches den Behörden nicht die geringſte Hand- 
habe geboten, den Schwindlern wirkſam entgegen zu 
teten. Der Zuſtand verhältnißmäßiger Ruhe, der 
zur Zeit obwalte, ermögliche gewiß eine vorurtheilsfreie 


P.üfung der Vorlage, welche ebenſo gewiſſenhaft wie! 


ſachlich ausgearbeitet ſei. Bei alljeitigem guten 
Willen dürften die heute im Hauſe laut gewordenen 


Bedenken bei der Kommiſſionsberathung ſich ausgleichen 


laſſen, für die auch er ebenfalls ſtiimme. (Beifall 


rechts.) 


nicht jo ſehr aus der Initiative der verbündeten Re- 
gierungen, als aus der Initiative des Reichstages 
und der breiten Schichten des Volkes hervorgegangen. 
Zunächſt iſt es der Abg. Lasler geweſen, 
diefer Reform hingedrängt hat. Wenn nun auch die 
gegenwärtige Ruhepaufe in den Gründungen ganz 


derkehr folder Zuſtände möglichſt abzuhalten, welche 


1 


Ju ſſerate: Die 


Dienſtag, den 25. Mär; 1884. 


Uebertragbarkeit dieſer halbwechſelartigen Papiere. Wer 
heute eine bedeutende Akkliengeſellſchaft beobachtet, viel⸗ 
leicht die größte der Welt, z. B. die des Suczlanals, 
wird ſich doch jagen müſſen, daß eine ſolche Geſell⸗ 
ſchaft nicht gegründet wird, um Vorſtände und Kon- 
trollbeamte zu wählen, ſondern es treten Perſonen 
auf und ſagen: Wer Vertrauen zu uns hat, der 
gebe uns ſein Geld! Es muß ſich doch gerade darum 
handeln, Leute in den Vorſtand und in den Auf- 
ſichtsraih zu bringen, die auch Etwas zu verlieren 
haben; aber wie ſoll das bei den drakoniſchen Be⸗ 
ſtimmungen des Geſctzes möglich ſein? Außerdem 
darf man doch nicht überſehen, daß der Verluſt an 
Altien ſehr ungleich ertragen wird; eine alte Frau, 
die an einer Aktie 50 M. verliert, macht vielleicht 
mehr Spektakel, als ein Geſchäſtsmann, der den 
10 fachen Betrag verliert, und der davon nicht ein⸗ 
mal ſeiner Frau etwas ſagt. Mögen die Herren in 
der Kommiſſion darauf Bedacht nehmen, daß fie ihr 
Ideal nicht zu hoch ſtecken, das Thema der Vorlage 
iſt dazu in keiner Weiſe geeignet. 

Staatsſelretär Dr. v. Schelling iſt erfreut, 
daß keiner der Redner bier geſprochen, ohne ſeine Be⸗ 
reitwilligkeit zu weiteren Verbeſſerungen der Vorlage 
auszuſprechen. Nur um dem in das Land gejchleu- 
derten Verdacht zu begegnen, als ob die Vorlage 
hervorgegangen ſei aus Mißtrauen gegen den Handels- 
ſtand, habe er das Wort ergriffen; auch heute hat 
Herr Bamberger von drakoniſchen Strafbeſtimmungen 
geſprochen; mit welchem Rechte, ſei nicht erſichtlich. 
Der Hauptgrundſatz des Entwurfs ſei der von der 
Verwaltung fremden Vermögens. Es ſcheine heute 


leider, daß viele Aufſichts- und Verwaltungsräthe die 
Aktionäre nur betrachten als misera distribueos 


über hielt es die Regierung für nöthig, mit den in der 
Vorlage getroffenen Beſtimmungen vorzugehen. 
Mißtrauen gegen die Emiſſionshäuſer insbeſondere liegt 
den verbündtten Regierungen fern. Aber die verſchie⸗ 
denen Manipulationen zur Schädigung der Aktionäre 
können auch von Strohmännern ausgeführt werden, 
von denen nichts zu erholen iſt; erſt wenn es ſich 
darum handelt, die Aktien in den Verkehr zu bringen, 
und an der Börſe zu vertreiben, dann muß der Fuchs 
heraus. Die verbündeten Regierungen ſind weit ent⸗ 
fernt davon, das legitime Geſchäft zu gemeinnützigen 
Zwecken treffen oder auch nur elnſchränken zu wollen; 
aber die glänzenden Sumpfpflanzen auszurotten, das 
war die Aufgabe der Regierungen und das iſt der 
Zweck der Vorlage. > 

Abg. Dr. Perrot (deutſch⸗-konſ.), auf der 


Journaliſtentribüne kaum verſtändlich, erinnert an den 


Aus ſpruch Laskers: ein wunderbareres Inſtitut als die 
Generalverſammlung der Aktionäre habe es im ganzen 
Leben noch nicht gegeben. Redner beleuchtet an der 
Hand einſchlägigen Materials das Aktienweſen und 
verlangt eine genaue Statiſtik der Gründungen. 
Nachdem noch Abg. Oechelhäuſer (nat. lib.) 


(geſprochen, wird die Vorlage an eine Kommiſſion von 


21 Mitgliedern zur Vorberathung überwieſen. 
Nächſte Sitzung: Mittwoch 1 Uhr. 
Schluß Ar, Ubr. 


Dentſchland. 
Berlin, 24. März. Der Kaiſer hat an jei- 


nem Geburtslage eine beſondere Gnadenbezeigung auch 
Abg. Dr. Bamberger: Das Geſetz iſt dem General-Intendanten der königlichen Schauſpiele 


von Hülſen, dem Ober - Küchenmeifter von Roeder, 


dem Ober-Hefmeiſter Ihrer Majeſtät der Kaiſerin und 


Königin, Grafen von Neſſelrode Ehreshoven, dem 


der zu Hofmarſchall Grafen von Perponcher-Sedlnißkz, dem 


Ober- Jägermelſter von Meperinck und dem Ober- 
Zeremonienmeiſter Grafen zu Eulenburg dadurch zu 


geeignet iſt für ein ſolches Reformwerk, jo darf man Theil werden laſſen, daß den Genaunten am Fönig- 


doch keineswegs hoffen, ein durchaus vollkommenes 
und gut wirkendes Geſeßz zu Stande zu bringen. 
Noch immer wirkt die Erbſünde der Gründunge⸗ 


Aera bei uns fort und außerdem bleibt die Aktien- 
geſellſchaft immer nur ein nothwendiges Uebel, weil 
der Menſch da, wo er nicht mit ſeiner vollen Ver⸗ 
Lelſtungsfähigkeit entwickelt. 


verdient; verliert er aber Geld dakıi, 


welche 
antwoctlichkeit einzutreten hat, auch nicht ſeine volle men, 
Ver Aktionär aber iſt 
ein Menſch, der gern ſpazieren gebt und Geld dabei 
dann ſchimpft 


lichen Hofe fortan für ihre Perſonen gleicher, vom 
22. Marz d. J. datirender Rang mit den Wirklichen 
Geheimen Räthen verliehen worden iſt. 

— Prinz Heinrich hat ſich im Auslande 
viele Freunde erworben, wie die Sendungen beweiſen, 
fortwährend an ihn aus den Gegenden anfom- 
welche er beſucht hat. So ſandte ihm der 
Gouverneur von Curacao Photographien als Andenken 
an die daſelbſt verlebten Tage. 


— Ueber die Aeußerungen des Kalſers zu 


Ein 


er über Unſittlichkeit und äbnliche Dinge. Die Aktien dem Reichstags Präſidium weiß die „N. 
geſellſchaften find eben Inſiitute, die ihr ganzes Wohl, Pr. Z.“ noch Folgendes zu berichten: ER 
und Wehe nicht abhängig machen ſollen von der „Dem Vernehmen nach ſprach der Kaiſer die 
Zuverlaſſigleit der Kontrollmaßcegeln, die niemals; feſte Hoffnung aus, daß der Vorſchlag der verbünde⸗ 
dieſen Zweck erreichen können. Die genaue Kontrolle ten Regierungen auf Verlängerung des Gozialiften- 
der Aktien ift eine ſchwere Virſündigung an der leichten geſizes oder, wie Se. Majeſtät ſich ausdrückte, des 


* 


Ageſpaltene Petitzelle 15 Pfennige. 


Stettin, Kirchplatz Nr. 3. 
Redaktion, Druck und Verlag von R. Graßmann. Sprechſlunden von 12 —1 Uhr. 


Zeitung, 


Nr. 144. 


Geſetzes gegen die Unruhen, zur Annahme gelangen 
werde. Ec kenne die betreffenden Zuſtände wohl und 
habe mit ſeinem eigenen Blute dafür ſtehen müfjın, 
Eine Ablehnung der Verlängerung könne er mur 
als ein gegen feine Perſon gerichtetes Ergebniß an- 
ſehen.“ 

— Am 22. d., dem Geburtstage des Kaiſcre, 
ſind die General Lieutenants v. Biehler, Chef des 
Ingenieurkorps und dee Pioniere und General-In- 
ſpelteur der Feſtungen v. Werder, General-Adju⸗ 
tant des Kaiſers und Militär-Bevollmächtigter in Pe⸗ 
teisburg und, wie ſchon mitgetheilt, v. Dan nen- 
berg, Kommandeur des 2. Armeekorps, zu Gene- 
ralen der Infantecle, die Generallieutenants v. Co⸗ 
lomb, Kommandant von Kaſſel, und v. Barby, 
bisher Kommandant von Hannover, zu Generalen der 
Kavallerie befördert worden. 

— Innerhalb des Kultus miniſteriums iſt von 
(ner kirchenpolitiſchen Vorlage, welche 
im Laufe dieſer Seſſion dem Landtage noch unterbrei- 
tet werden ſoll, nichts bekannt. Die Bemühungen 
der klerikalen Preſſe, das Gegentheil glaubhaft zu 
machen, entbehren der thatſächlichen Grundlage. In⸗ 
zwiſchen behalten die in dieſer Beziehung auftauchen ⸗ 
den Gerüchte gleichwohl eine gewiſſe Bedeutung, von 
welcher der Vollſtändigkeit wegen jedenfalls Notiz zu 
nehmen if. So wollte man heute in Abgeordneten 
kreiſen mit Beſtimmtheit wiſſen, der Kultus miniſter 
widerſpreche einer kirchenpolitiſchen Vorlage, während 
der Miniſter des Innern den Erlaß ciner ſolchen be⸗ 
fürworte. Jedenfalls iſt Allee, was über die vor⸗ 
ee Form und den Inhalt der Bo 
geblich ſogar durch den preußiſchen Geſandten 
Schlee in Ro bereits verkündet ſein 0 


Soziallſtengeſetzes zu vergewiſſern, | zu Kenzeionen on 


daſſelbe verſtehen würde, jo kann es ſich hier nur um 
Vermuthungen handeln. 

— In den parlamentariſchen Kör⸗ 
perſchaften find die Reihen der Adgeordncten 
überaus lückenhaft beſetzt. Eine ſehr große Anzahl 
von Landtags- und Reichstags⸗Mitgliedern iſt bereite 
in die Heimath abgereiſt. Die Oſterferien werden im 
Landtage in den erſten Tagen des April und im 
Rtichstage am Donnerſtag beginnen. Am Mittwoch 
werden den Reichstag Anträge aus deim Haufe, und 
am Donnerſtag wird ihn die Forderung für Marine⸗ 
zwecke in zweiter Leſung beſchäftigen. Vielleicht wird 
an dieſe gleich die dritte Leſung angeſchloſſen, denn es 
iſt zweifellos, daß die Forderung einſtimmig bewilligt 
wird. Die Reichsregierung legt Werth darauf, dieſe 
Angelegenheit jo bald wie möglich zu erledigen. 

— Die Zentrumspartei hat jetzt im Abgeordnr⸗ 
tenhauſe die Loſung ausgegeben, das Kapitalren⸗ 
tenſteuergeſetz zu Stande zu bringen, aber 
das Einlommenſteuergeſetz ruhen zu laſſen. Danach 
würden alſo nur die neuen Steuern und Mehrein⸗ 


nahmen bewilligt werden, Steuererleichterungen aber 


nicht zu Stande kommen. 

— Der Reichstags⸗Kommiſſion für die Verlän⸗ 
gerung des Sozialiſtengeſetzes gehören von der deutſch⸗ 
korſervativen Fraktion die Abgg. v. Kleiſt - Repom, 
Dr. Hartmann und Dr. Grimm an. 

— Die Sitzungen des Reichstages werden wahr⸗ 
ſcheinlich am Freitag, den 28. d. M., auf etwa 4 
Wochen unterbrochen werden, um den zahlreichen Kom⸗ 
miſſionen Zeit zur Arbeit zu laſſen. 

— Mehrere deutſche Komponiſten und 
Muſikalienverleger haben der ſpaniſchen Regierung und 
dem Reichsamt des Innern die Petition überceicht, es 
möge zwiſchen der Krone Spaniens und dem deut⸗ 
ſchen Reiche eine Uebereinkunft wegen gegenſeiligen 
Schutzes der Rechte an literariſchen Erzeugniſſen und 
Werken der Kunſt vereinbart werden; wofern jedoch 
wegen der Frage des Ueberſetzungs rechtes eine Er⸗ 
ſtreckung auf das Gebiet der allgemeinen Literatur 


zur Zeit nech nicht thunlich erſcheine, möge der ger 


genfeitige Schuß wenigſtens für bie Muſik-Literarur 
beider Länder durch eine Konvention geregelt werden. 


Unterzeichntt iſt die Petition von der Elite der deut⸗ 


ſchen Komponiſten: Brahms, Bruch, Franz, Hiller, 
Joachim, Kiel, Reinecke, Rheinberger, Taubert, Wüll⸗ 
ner und Andere. Unter den Muſilverlegern finden 
wir die glänzenden Firmen: Breitkopf u. Härtel, C. 
2 Peters, H. Litolff, N. Simrock, Fr. Kiſtarr, Aug. 
Stanz. 


— Bereits über 600 Petitionen find dem 
Reichstage während der zwei Wochen, die er verſam⸗ 


melt iſt, zugegangen. Das forben ausgegebene erſte 
Ve rzeichniß enthält wieder eine jo bunte Mu ſterkarte 


rlage an- 
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eines Einzelnen ſchwerlich zu erſinnen im Stande 
wäre. Jedenfalls ergiebt ſich daraus die erfreuliche 
Wahrnehmung, daß trotz aller Angriffe auf den Par ⸗ 
lamentarismus das Anſehen des deutſchen Reichstages 
keineswegs gelitten hat, vielmehr vindiziren ihm gar 
viele unſerer Mitbürger eine Macht und einen Ein- 
fluß auf die Erefutise, wie ihn die ſchwärmeriſchſten 
Verehrer des parlamentariſchen Regiments niemals zu 
träumen wagten. Eine Anzahl von Petenten ſind in 
jeder Seſſion regelmäßige Stammgäſte und der Be⸗ 
ſcheid „zur Erörterung im Plenum für nicht geeignet 
erklärt“, vermag ſie nicht abzuſchrecken, andere kehren 
mit den krauſeſten und verworrenſten Weltverbeſſerungs⸗ 
vorſchlägen immer wieder, eine Reihe von Petitionen 
wird im amtlichen Verzeichniß als „unverſtändlich“ te- 
zeichnet. Auch diesmal petitioniren wieder mehrere 
Apotheker, Aerzte und Paſtoren um Aufhebung des 
Impfzwangs, eine Lehrerin in Darmſtadt bittet um 
Aufhebung des gegen fle erlaſſenen Ausweiſungsdekrets, 
eine andere Dame aus Berlin wünſcht eine beglau⸗ 
bigte Abſchrift des Teſtaments des zu London verſtor⸗ 
benen Generals Köhler zu erwirken, nicht weniger 
Petenten beſchweren ſich über Rechte verweigerung, ein 
„Architekturmaler“ in Berlin proteſtirt gegen die Aus⸗ 
führungen des Wallot'ſchen Bauplanes für das neue 
Reichstagegebäude. Aber auch allgemeine Intereſſen 
finden ihre Vertretung. Ein Herr Haſemann bittet 
um Einſetzung einer Kommiſſion zur Prüfung der be⸗ 
deutendſten ſtenographiſchen Syſteme, behufs Einführung 
der allgemeinen Anwendbarkeit der Kurzſchrift, zwei 
Geſuche wollen den Eclaß geſetzlicher Beſtimmungen 
in Bezug auf die öffentliche Sittlichkeit, zwei ornitho⸗ 
logiſche Vereine plaidiren für den Erlaß des Vogel“ 
ſchutzgeſetzes und für internationale Verträge zum 
Schutze nützlicher Vögel. Der Erlaß eines Geſetzes 
betreffend die Entſchädigung für unſchuldig erlittene 
Unterſuchungs- und Strafhaft wird wiederholt gefor- 
dert. Nicht weniger als 241 Petitionen beantragen 
Abänderung der Gewerbeordnung in Bezug auf an- 
derweite Regelung des Innungeweſens und eine große 
Zahl von Geſuchen tritt für weitere Zollerhöhungen 
ein, darunter 114 mit ca. 3000 Unterſchriften aus 
elſaß⸗-lothringiſchen Ortſchaften — vom Abg. Grad 
überreicht — welche um Erhöhung der Eingangezölle 
auf Getreide und andere landwirthſchaftliche Produkte 
des Auslandes bitten. 

— In Sachen „Société de Berlin“ ſchreibt 
das „Fremdenblatt“: „Wir erhalten von beſtunter⸗ 
richteter Seite die Mittheilung, daß man bezüglich der 
Autorſchaft des berüchtigten Buches Soeiété de 
Berlin“ auf ganz falſcher Fährte war, als man die⸗ 
jelse im ruſſiſchen Lager zu finden gedachte. 
Wir können nämlich mit Beſtimmtheit den 
hierfür ſich Intereſſirenden die Mittheilung machen, 
daß ſich in letzter Zeit Anhaltpunkte ergeben haben, 
die über die Entſtehung des Buches keinen Zweifel 
mehr obwalten laſſen. — Die „Société de Berlin“, 
die unter Direktion der Madame Adam das Licht der 
Welt erblickte, verdankt ihr Erſcheinen Niemand An 
derem, als der Gattin des früheren erſten Bot- 
ſchafts⸗Sekretärs bierſelbſt, nämlich der Komteſſe 
d' Aubigny, und dem früheren Vorleſer Ihrer 
Majeſtät der Kaiſerin, Mr. Gérard. Unſchwer iſt 
auch aus dem Stil der einzelnen Briefe zu erkennen, 
wo die Frau und wo der Mann ſpricht. Mr. 
d Aubigny befindet ſich jetzt bekanntlich in London. — 
Hiernach ſind alle anderen Auslegungen in Betreff 
der Autorſchaft genannten Buches in das Reich der 
Muthmaßungen zu verweiſen, die um Theil nicht 
ohne Abſicht in das Publikum geſchleudert wor⸗ 
den, um die Aufmerkſamkeit von der eigentlichen Ge⸗ 
burtsſtätte des Buches abzulenken.“ 

— Der Chef der Admiralität, General-Lieute⸗ 
nant von Caprivi, iſt in Begleitung des Kapi⸗ 
tän-Licutenants Schmidt behufs Inſpizirung nach Kiel 
abgereiſt. 

Schwerin i. M., 24. Merz. Der Herzog 
Paul Friedrich hat für ſich und ſeine Descendenz auf 
alle Erbfolgerechte in Mecklenburg verzichtet und zwar 
in der Weiſe, daß feine nachgeborenen Brüder und 
deren Drecendenz ihm und ſeiner Descendenz vorgehen, 

nach deren Aueſterden jedoch das Erbrecht des Her⸗ 
| * zogs und ſeiner Descendenz wieder unter der Bedin⸗ 
| 2 gung in Kraft tritt, daß der Erbfolgeberechtigte zur 
proteſtantiſchen Kirche überzutreten bat. 

Der Heriog Paul Friedrich, ein Bruder des re⸗ 
gierenden Großherzogs, Friedrich Franz III., verhei⸗ 
rathete ſich am 5. Mai 1881 mit feiner Kouſine 
Prinzeſſin Marla zu Windiſchgrätz, Tochter des Für⸗ 
ſten Hugo zu Windiſchgrätz und der verſtorbenen Für⸗ 
fin Luiſe, geborenen Prinzeſſin von Mecklenburg- 
Schwerin. Wiewohl ihre Mutter Proteſtantin war, 
wurde Prinzeſſin Marie doch im katholiſchen Glauben 
erzogen. Da der verſtorbene Großherzog Fredrich 
Franz II. ſtin entſchiedenes Veto dagegen einlegte, 
daß fein Sohn Herzog Paul Fritdrich in dem Ehe⸗ 
kontrakt ſich verpflichte, alle aus der Ehe mit der 
Prinzeſſin Marie entſproſſenden Kinder in der katho⸗ 
liſchen Religion zu erziehen, jo machte die Kurie län⸗ 
gere Zeit hindurch Schwlerigleiten, den Dispens zur 
Eingehung der gemiſchten Ehe zu ertheilen. Als dem 
Herzog Paul Friedrich am 12. Mai 1882 ein Sohn 
geboren war, ging allgemein das Gerücht, der neuge⸗ 
borene Prinz ſei in Marokko, woſelbſt das Elternpaar 
ſich damals aufhielt, nach katholiſchem Ritus getauft 
worden. Das offiziöſe Dementi war ein ſehe lah⸗ 
mes. Nach der obigen Depeſche zu ſchließen, ſcheint 
nun Herzog Paul Friedrich doch den Beeinfluffungen 
feiner katholiſchen Verwandten nachgegeben zu haben 
und im Begriffe zu ſtehen, zur katholiſchen Religion 
überzutecten. Was die Deſcendenz im Haufe Meck- 
lenburg-Schwerin anbetrifft, ſo iſt zu erwähnen, daß 


| 


| 


übrigen Söhnchen noch einen rechten Bruder, den als 
tüch 


von „Wünſchen“, wie fie die lebhefteſte Phantaſie Großberzogs Friedrich Franz II. mit der Großherze⸗ 


gin Marie, geborenen Prinzeſſin von Schwarzburg⸗ 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 25. März. Seitens der königlichen 

Staatsregierung wird eine Bahn von Stettin auf dem 
linken Oderufer nach Ueckermünde projeltht, welche 
durch Zungenbahnen mit den Fabriken in Grabow, 
Bredow, Züllchow ꝛc. in Verbindung geſetzt werden 
ſoll. Die Vorarbeiten find bereits in Angriff genom- 
men worden. 
Die Uebergabe von Briefen oder anderen 
Sachen, welche durch die Poſt befördert werden kön⸗ 
nen, an einen Poſtbeamteu oder Poſtillon zur Mit- 
nahme, um jo das bei direkter poſtaliſcher Beförde⸗ 
rung erwachſende Porto zu ſparen, fallt nach einem 
Urtheil des Reichsgerichts, III. Strafſenats, vom 24. 
Januar d. J., unter die Strafbeſtimmung des 8 
27 des Reichs-Poſtgeſetzes, auch wenn die mit⸗ 
gegebenen Gegenſtände nicht dem Poſtzwange unter⸗ 
liegen und demnach durch Privatperſonen befördert 
werden können. 

— Wir erhalten noch nachträglich einen Bericht 
über die von dem Stettiner Krieger -Ver⸗ 
ein am Sonnabend veranſtaltete Feier von Kaljers 
Geburtstag: Die Mitglieder verſammelten ſich um 10 
Uhr Abends im Saale der alten Liedertafel (Eichhorſt) 
und nachdem ſie Paradeaufſtellung genommen hatten, 
erſchien der Kommandeur des Vereins, Herr C. Papke 
und begrüßte die Kameraden, welche den Gruß auf 
das Lebhafteſte erwiderten. Nachdem derſelbe nun die 
Front heruntergegangen war und die Rednerbühne be- 
ſtiegen hatte, wurde ihm durch Frau Schmidt im Na⸗ 
men der Frauen des Vereins eine Paradedecke, welche 
fortan die Rednerbühne zieren ſoll, überreicht. Die 
Decke, welche von Hanecke in Leipzig angefertigt iſt, iſt 
von ſchwarzem Tuch mit filbernen Franchen, die Vorder⸗ 
ſeite zeigt das eiſerne Kıeuz, umgeben von einem 
ſilbernen Lorbeerkranz mit der Inſchrift: „Ge⸗ 
ſchenk der Frauen des Stetliner Krieger⸗Verkins 
am 22. März 1884.“ Während deſſen hatte der 
Sängerchor des Vereins auf der Bühne, unter Lei- 
tung des Geſanglehrers Herrn Philipp, Stellung ge- 
nommen, und ſang den Choral „Lobe den Herrn“, 
welchem ſich die Feſtrede, durch den Kommandeur ge- 
halten, anſchloß. Stürmiſche Hoch's auf Se. Maj. 
den Kaiſer ſchloſſen die Rede und erfolgte nun das 
Hohenzollernlied oon Oehlſchläger ſeitens des Sänger⸗ 
chors. Hierauf begann die Vereidigung neu hinzuge⸗ 
tretener Mitglieder, unter dem Liede „Brüder reicht 
die Hand zum Bunde“. Dieſer Feier folgte ein 
Ball, der in gehobenſter, patriotiſcher Stimmung dle 
Mitgileder bis zum hellen Morgen beiſammenhielt. 

— Von Herrn H. A. Spalding in Jahn⸗ 
kow bei Langenfelde iſt für Neuerungen an transpor- 
tablen Schienenwagen oder Feldeiſenbahnen ein Patent 
angemeldet worden. 2 
85 ee Die Ziehung 


g der J. Klaſſe 170. königlich 
pieußiſcher Klaſſen-Lotlerte wird am 2. Aptil d. J., 
früh 8 Uhr, ihren Anfang nehmen. 

— Die Münchener Volksſchauſpie⸗ 
ler werben am 16. April ihr Geſammtgaſiſpiel am 
hieſigen Stadttheater beginnen. Daſſelbe währt bis 
1. Mai. 

— Der Paſtor Führer in Ziethen, Synode 
Wolgaſt, iſt zum 1. April d. J. als Hauptpretiger 
an die St. Peter-Paulslirche hierſeibſt berufen wor⸗ 
den. An ſeine Stelle tritt zu derſelben Zeit der 
Paſtor Schmiedeberg in Muttrin, Synode 
Belgard. 

— Am Freitag glitt der Arbeiter Aug. Neidt, 
welcher am Bollwerk mit Korntragen beſchäftigt war, 
aus und trug eine Quetſchung des Bruſtkaſtens da⸗ 
von, welche ſeine Unterbringung im Krankenhaus 
nöthig machte. — Geſtern Mittag fiel der Schiffs- 
arbeiter Franz Starck auf der Baumbrücke und 
wurde von einem leeren Rollwagen überfahren; er 
erlitt hierdurch am rrchten Bein nicht unerhebliche 
Verletzungen. 

— In der Nacht vom 19. bis 20. d. hatte 
der Arbeiter Quartdorf, große Wollweberſtraße 28, 
aus Mitleid einem ihm unbekannten Mädchen Ob⸗ 
dach gewährt, zum Dank dafür entwendete dieſelbe 
am nächſten Tage 5 Mark und entfernte ſich. 

— Geſtern Morgen iſt im Zug der Langen 
brücke ein dreigängiger Heuer treibend gefunden und 
geborgen worden. Das Boot iſt innen und außen 


ſchwarz getheert, die Spitze des Vorderſtevens iſt ab⸗⸗ 


gebrochen. 

— Nach einer bei der lönigl. Poltzei⸗Direktion 
gemachten Anzeige iſt am Sonntag Abend kurz vor 
10 Uhr in dem Geſchäſtslokal des Goldarbeitere 
Gerhardt, Krautmarkt 9— 10, ein Einbruch 
verübt. Die Diebe ſollen ſich durch Erbrechen der 
von dem Flur aus in das Geſchäft führenden Thür 
Eingang verſchafft und Goldſachen im Werthe von 
1064 Mk. entwendet haben. 

— Die Goldſäule im Werthe von 50,000 
Mark, der erſte Hauptgewinn der Lotlerie des Vercius 
für Kinderheilſtätten an den deutſchen Setlüſten, fiel 
auf Nr. 231,188 in die Kollekte des Bankhauſes 
Karl Heintze in Berlin. 
Bremen iſt die Gewinnerin. 

— In der Zeit vom 16. bie 22. März 
And bierſelbſt 16 männliche, 32 weibliche, in Summa 
48. Perſonen polizeilich als verſtorben gemeldet; dar⸗ 
unter befanden ſich 20 Kinder unter 5 und 10 
Perſonen über 50 Jahre. 


Aus den Provinzen. 
Paſewalk. Zwei Unglück falle ereigneten fi 
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EZ 


jo unglücklich unter die Räder, daß demſelben beide 


Folge des ſtarken Blutverluſtes verſtarb der Verun⸗ 
glückte nach kurzer Zeit. Nach ca. 2 Stunden an 
demſelben Tage fand der Bahnwärter, nachdem der 
von Berlin kommende Perſonenzug ſeine Strecke paſ⸗ 


eine männliche, bis zur Unkenntlichkeit zermalmte Leiche. 
Wem dieſelbe angehört, hat bis jetzt noch nicht er⸗ 
mittelt werden können. 

x Greifenberg i. P., 23. März. Die Beier 
des Geburtstages des Kaiſers fand hier unter den 
üblichen Feierlichkeiten und Feſteſſen ſtatt und nur bei 
der Feier des Gymnaſſums ſchloß ſich diesmal aus⸗ 
nahmeweiſe die Entlaſſung der fünf Abiturienten Wolf, 
Scheyck, Holz, Doge und Schellin an, deren Prüfung 
geſtern unter dem Vorſitz des Herrn Profeſſor Dr. 
Ritmann, in Vertretung des Regierungs⸗Schulraths, 
abgehalten war und in der Sämmtliche das Zeugnif 
der Reife erhielten. 

+ Arnswalde, 22. März. Zur Vorſeier des 
Geburtstages Sr. Majeſtät fand geſtern Abend Zap- 
fenſtreich der Schuljugend ſtatt, welchtm der des Krie⸗ 
gervertins mit ganzer Stadtkapelle folgte. Dieſer Zug 
mit ſeinen farbigen Lampions und den blitzenden 
Waffen gewährte einen impoſanten Anblick und er⸗ 
reichte ſeinen Kulminatlonspunkt auf dem durch viele 
bengaliſche Flammen am Rathhauſe, der Apotheke und 
Privathäuſern märchenhaft erleuchteten Markte. Heut 
früh 4% Uhr weckte ſchen die unermüdliche Schul⸗ 
jugend, welche keine Straße unbeſucht ließ, durch ihre 
Reveille die Schläfer aus der Ruh. Um 10 Uhr 
fand eine offizielle Schulfeier ſtatt. Die Feſtarbeit in 
der Loge begann bereits um 12 Uhr, außerdem Di⸗ 
ners in „Stadt Rom“ und Seidels Reſtaurant. Die 


haus war glänzend illuminirt. Den Schluß bildete 
das Ballfeſt des Kriegervereins, dem Darſtellung leben 
der Bilder voranging und welches erſt ſein Ende fand 
als der Tag bertits zu grauen begann. 


Kuuſt und Literatur. 


Wagner, Erlebtes. Meine Memoiren aus 
der Zeit von 1848 bis 1866 und von 1873 bis 
jezt. Die erſte Abtheilung dieſes höchſt intereſſanten 
Werkes liegt uns vor, ſie geht bis zu dem Zeitpunkte, 
wo Wagner die Redaktion der „Kreuzzeltung“ nieder⸗ 
legte. Bei den vielfachen nahen Beziehungen Wag- 


ungemein viel Intereſſantes und wird in allen Keti⸗ 
ſen mit Spannung geleſen werben. Wir machen wie⸗ 
derholt auf daſſelbe aufmerkſam. 1351 

Centralblatt für allgemeine Geſundheits⸗ 
pflege. Bonn bei Strauß. Wir machen unſere ge- 
ehrten Mitbürger auf dies höchſt interefjante und 
wichtige Journal aufmerkſam, welches zahlreiche höchſt 
wichtige Aufjäpe und fatifijce Nachwelſe bringt, 
Daſſelbe wird viel zur 
Fragen der Geſundheitepflege beitragen. [37] 

Tenner, Amerika, Der heutige Standpunft 
der Kultur in den Vereinigten Staaten. Dargelegt 
in ciner Reihe von Monographien aus der Jeder her⸗ 
vorragender deutſch⸗amerilaniſcher Schriſtſteller. Ber⸗ 
lin, Stuhr'ſche Buchhandlung. 

Das Buch umfaßt alle Gebiete des geſelligen, 


Beine dicht unterm Leibe abgefahren wurden. In 


fit hatte, zwiſchen den Wärterhäuſern 14 und 15 


Stadt prangte in reichem Fahnenſchmuck und das Rath⸗ 


„neſſon (von der äußerſten Linken) begründete die In 


* 


ners zu den leitenden Perſönlichkeiten bietet das Buch 


e Nachweiſe bringt. eine Anfrage, die Regierung habe keine Mittheilu 
Aufklärung über die wichtigen cr 


geſchäſt ichen und induſtrüllen Lebens, es ſchildert die 


ſchweine 41— 42 Mark, Senger 39 — 40 Mark pr 
100 Pfund Lebendgewicht und 20 Prozent pro Stü 
Tara; Bakonper 47 —49 Mark pro 100 Pfund 
Lebendgewicht bei 45 — 50 Pfund Tara pro Stück 
Der Markt iſt ziemlich geräumt. 

Der Kälber handel geſtaltete ſich etwas leich 
ter als in voriger Woche; beſte Waare war etwa 
knapp. Beſte Qualität brachte 41—51 Pf. und 
geringere Qualität 27— 39 Pf. pro 1 Pfd. Fleſch⸗ 
gewicht. 

Hammel. Der Handel blieb flau; die Ex⸗ 
porteure entnahmen zwar 7 8000 Stück, legten 
aber keine höheren Preiſe an. Der Markt wird wobl 
geräumt werden. Es wurde gezahlt: beſte Qualität 
43— 47 Pf., beſte engliſche Lämmer bis 50 Pf. 
und geringere Qualität 30 — 40 Pf. pro 1 Pfund 
Fleiſchgewicht. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Dresden, 24. März. Die erſte Kammer ger 
nehmigte in Uebereinſtimmung mit der zweiten Kam 
mer den Bau eines neuen Kunſtakademie- und Kun 
ausſtellungs-Gebäudes auf der Brühl'ſchen Terraſſ 
ermächtigte ferner die Regierung zur Uebernahme d 
Betriebes einer von der ſachſen-altenburgiſchen R 
rung zu erbauenden Eiſenbahn von Ronneberg nach 
Meuſelwitz und genehmigte endlich das Geſetz 0 


fend den Ausſchluß ſäumiger Abgabenpflichtiger vo 
öffentlichen Vergnügungsorten mit den von der zwel 
ten Kammer beſchloſſenen Abänderungen. 

Die zweite Kammer hat ihren Beſchluß, die Er⸗ 
nichtung eines Geſundheits-Muſeums zu genebmigen, 
zurückgezogen und in Uebereinſtimmung mit der 
Kammer den diesbezüglichen Antrag der Regierung zur 
Erwägung überwieſen. 

Paris. 24. Mär. Der Heſchichteſchreib 
Mignet iſt heute früh 7 Uhr geſtorben. 

Paris, 24. März. Deputirtenkammer. 


La 


terpellation in Betreff Madagaskars und verlangte 
ohne die Politif der Regierung einer Kritik zu unter⸗ 
ziehen, Aufklärungen. Sämmtliche Redner, ſowoh 
von der Rechten wie von der Linken, ſtellten die 
Rechte Frankreichs auf Madagaskar als unbefreitbart 
und unbeſtrittene dar und forderten ein promptes : 
energiſches Vorgehen der Regierung. Die Berat 
wurde ſchließlich auf Donnerſtag vertagt. 2 
Morgen wird die Deputirtenkammer die Wah 
der Budget Kommiſſton vornehmen. In Folge 
Erklärungen der die Majorität bildenden Gruppen, d 
Rechte von der Budget-Kommiſſion auszuſchließen, 
haben die Mitglieder der Rechten beſchloſſen, morgen 
an der Berathung der Bureaux der Kammer nicht 
thellzunehmen. 
London, 24. März. Unterhaus. Der Staats 
ſekretär des Krieges, Lord Hartington, erklärte au 
en 
es 


| 
| 


2 


über den Kongovertrag von 


rung erhalten. Die Regierung die Abſic 
den ſeſben aufzugeben. Was vie egyptiſche Frage auß 
gebe, jo wiſſe er noch nicht, wann er über die Bord 
gänge in Egopten nähere Mittheilungen machen könne 
hoffe jedoch, daß dies noch vor Oſtern der Fall ſen 
werde. — Bei der hierauf begonnenen zweiten Leſüng 
der Wahlreformdill ſprach Manners gegen biejelbr. 
Rom, 24. März. In dem heutigen Konſiſto“ 


egenwärtige Lage jedes Zweiges der öffentlichen Thä⸗ rium hielt der Papſt eine Allokutton, ernannte zwe? 
Haft, 5 es behandelt, ſpürt ſeiner Vergangenheit] Kardinale und prätoniſtete verſchiedene Erzbiſchöſe ung 
nach und eröffnet einen Blick in die Zukunſt. So Biſchöſe. Am Donnerſtag wird ein neues Konſiſto 

viele Deutſche auch aus eigenem Antriebe oder auf um abgehalten werden, in welchem an den neu er 
Veraulaſſung von großen Zeitungen nach den Veret- nannten Kardinälen die üblichen Zeremonten vollzogen 
nigten Staaten gegangen find, Keinem iſt es gelun- werden ſollen. 


Ein junges Mädchen in Schw 
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gen, ein Geſammtbild des unendlichen Treibens in ſich 
aufzunehmen, geſchweige denn ji in die letzten Gründe 
deſſelben zu vertiefen. Das vorliegende Werk dagegen 
eröffnet neue und intereſſante Einblicke in das innerſte 
Weſen des amerifaniigen Lebens und es wird anre⸗ 
gend und fruchibringend in Deutſchland wirken. [36] 


Nr. 12 des „Deutſchen Adelsblatts“ hat fol⸗ 
genden Inhalt: Königthum und Rechtsſchuß. — Die 
Erziehung des Adels. — Vergilbte Tagebuchblätter 
aus harmloſer Zeit. — Familientag derer von Alvens⸗ 
leben. — Ueber die Verwendung neuer Bundesgenoſſen. 
— Wiener Briefe. — Aus dem Kunſtleben. — 
Jamillen⸗Nachrichten. — Brieflaften. — Inſerate. 


Vermiſchtes. 


— (ECisexport aus Schweden nach Deutſchland.) 
Aus Stockholm wird unterm 21. d. geſchrieben: Die 
hieſige Eisaktiengeſellſchaft hat jetzt mehrere Lieferungs⸗ 
Kontrakte mit deutſchen Importeuren abgeſchloſſen. 
Der Dampfer „Miedleton“ hat in dieſen Tagen volle 
Ladung von ca. 10,000 Ztr. Eis in Blöcken von 
ca. 500 Pfd. pr. Stück für Deutſchland geladen und 
weitere Verladungen werden ſogleich ſolgen. 


Viehmarkt. 


Berlin, 24. März. Amtlicher Marktbericht 
vom ſtädtiſchen Zentral-Viehhofe. 

Es ſtanden zum Verkauf: 3110 Rinder, 7469 
eine, 1364 Kälber, 13,531 Hammel. 
Bel Rindern, Schwelnen und Kälbern entwickelte 
ſich im Ganzen ein ruhiges Geſchäft, das Hammel⸗ 
Geſchäft blieb flan. 
f Rinder brachten bei ziemlichem Export (eirca 
1200) faſt undcränderte Preiſe des vorigen Mon⸗ 
tage. Feinſte Waare war etwas geſuchter, dagegen 
wurden ſchwere Ochſen entſchieden vernachläſſigt. Es 
verbleibt geringer Ueberſtand. Wie netiren: 1. Qua⸗ 
lität 55 — 59 Mark, 2. Qualitat 46 — 50 Mark, 
3. Qualität 40 —43 Mark und 4. Qualität 35 


der ſehr kränkliche jetzige Großherzog außer einem zwei- am 22. d. M. auf der Strecke von Stehauſen bis bis 38 Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 
Wilmere dorf UM. kurz hintereinander. Auf dem 
tigen Ethnograpben bekannten Herzog Johann Al- Bahnhof der letzteren Station gerieth beim Rangiren Tagen; der Export war einigermaßen rege, aber nicht 
brecht und drei im jugendlichen Alter von 8 bis 13 des Sülerzugce, welcher kurz nach 5 1½ Uhr Nach- ſtark (cha 1500 Stüc. 
Jahren ſtehende Stiefbrüder, aus der dritten Ehe des mittags dort eintrifft, der Hülfewsichenfteller Nehfeld burger dra 43 Mark, Pommern und gute Land 


Schweine erzielten beſſere Preiſe als vor 8 
Man zahlte für Mecklen⸗ 
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Rom, 24. März. Der „Oſſervatore Romano 
ſchreibt: „Die Blätter, welche in den lezten Tage 
von ker Abreiſe des Papſtes ſprachen, find im Allge 
meinen nicht richtig verſtanden worden. Sie ſprachen 
von der Möglichkeit, daß der Papſt eines Tages ge⸗ 
zwungen ſein könnte, abzureiſen, aber nicht von den 
bevorſtehenden Abreiſe. Der Zeitpunkt der letztere 
hänge keineswegs von dem Papſte ab, ſondern von 
der italieniſchen Regierung. An dem Tage, an we 
chem der Papſt ſich allzuſehr Tompremittirt und in 
feiner Feeiteit allzu beengt ſehen werde, werde er den 
Kreis, der ahn beengt, durchbrechen und, wie jo wild 


ſeiner Vorgänger, anderwärts ein freieres und fihered g 
Ayl ſuchen. Er werde es ebenſo machen, wie dd 
kürnich die Propaganda gemacht hahe. Ueberall, m) 
er hingehe, werde er die Kirche mit ſich nehmen. Den; 
Ort, wo er ſich niederlaſſen werde, werde zum Mit 
telpunkte der Welt werden. Während ein einfachen 
Dorf, welches dem Papſte als Aſpl dient, eine un 
verſelle Bedeutung erlangen würde, würde Rom dur u | 
die Abreiſe des Papſtes feine ganze Größe einbüßen 
Der „Oſſervatore Romano“ zählt dann dle | 
beſchwerden des Papſtthums gegen dle italieniſche Re 9 
gierung auf und ſchlleßt: Wenn der Papſt noch 1° 
Rom bleibt, jo geſchieht dies einzig und allein, ul 
Rom und Italien, die er ſehr liebt, ſehr ernſe m 
raliſche und materielle Schädigungen zu erſparen, do 
nen ſie auegeſctzt würden, wenn ſſe ſich nicht mehr 
dem wohlthuenden Schatten des heiligen Stuhles b 
fänden. Der Papſt im Exile und umherirrend win Ze 
den Enthuſtasmus ſelbſt der unempfindlichſten Völk“ 
hervorrufen und dieſe zu großherzigen Unternehmung | 
antreiben, das Unglück käme dann über jene, die d 
Papſt zum Verbannten und Herumirrenden gemad 
haben! Eben deshalb überſchreltet der Papſt nicht 
Schwelle des Vatikans. 1 
Chriſtiania, 24. März. Das Urtheil des? 
Reichsgerichts gegen den Staatsrath Jenſen lautet auf 


Amtsentſetzung. 1 
Kalro, 24. März. Das ganze Gebiet südlich“ N 

von Berber iſt im Auſſtande. Die Auſſtändiſchen 
umgeben Khartum von allen Seiten, die Verbindunget N 
‚find vollſtändig unterbrochen. Die Lage Gordons fl 
eine ſchwierige, wird aber bis jetzt noch nicht als ed 
untubigend angeſchen. Von Berber aus find 
Boten mit Briefen an Gordon abgeſandt. BE. 
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die Fleck den Kollegen hielt, wirkte er als Regiſſeur. jetzt im Hafen,“ ſagte er und nahm Ferdinand's Deiner Wohnung iſt Raum genug, und wo man 
Der König erklärte ihm feine Zufriedenheit, wäh-[Hand. — „Nicht müde werden,“ fügte dieſer hinzu, für Zwei die Tafel deckt, iſt für den Dritten be⸗ 
rend Döbbelin, der ſich bald läſſig erwies, den Ver- und innig drückte Louiſe den Männern die Hände. ſtändig Pla. 

druß des Monarchen erregte. Monsieur le diree-] Beide waren ihre Lehrer — und jo wurde fie die Und jo fuhr Louiſe nach Breslau und holte ihre 


* Der Rechtt. 
f 


Erzählung von Karl Neumann-Strela. 


4) teur, wie er ſich als Leiter eins deutſchen Theaters] gefeierte, anmuthige Künſtlerin Louiſe Fleck, ausge-| Wohlthäterin nach Berlin, wo ſie der „Komödiant“ 
) Schluß.) nennen ließ, wurde bequem; er gab ſich einem üppi⸗ zeichnet als Margarethe in Iffland's „Hageſtolzen,“ mit offenen Armen empfing. Das Blatt hatte fich 
fe : gen Leben hin und ſprach der Flaſche bedenklich zu.] Thekla in „Wallenſtein's Lager“, „Emilia Galotti“ wunderbar gewendet. Er wurde einſt aus ihrem 
· O ihr herrlichen Klänge! Wie lange hörten die] Gänzlich entfernen mochte der König ihn nicht, doch und in vielen anderen Rollen. Hauſe entlaſſen; jetzt bot er ihr ſein Haus und die 


„ Eltern fie nicht! Wie lange war es ſchon her, ſtit]ſetzte er ihm zwei würdige Männer, die Dichter Engel! Wieder ſchwand ein Jahr. Da trat ein Be- Freundeshand. Sie ergriff fe und hielt fie fe. 
1 zuletzt die Worte Vater und Mutter vernahmen!] und Rummler vor, die im Bunde mit Fleck den kannter aus Breslau bei ihnen ein: der Buchhalter Ruhe und Frieden kam über ſie, das Gefühl der 
„ ne weiter, Du liebliche Glocke, dringe tiefer in die größten Eifer zeigten. aus dem Hauſe Bodinus, dem einſt Ferdinand ein Sicherheit nach einem Sturm. Sie fühlte, daß fie 
m Herzen! Verſcheuche den Kummer über den Sohn] Zwei Jahre ſpäter hatte die Firma „Engel und Bild feiner Kämpfe und Mühen entrellte. In der bei wahren Freunden, daß fie im Hafen war. 
und verbanne das Weh, das er den Eltern bereitet[ Rammler“, wie die Berliner ſagten, ein plötzliches Hoffnung, eine Stelle im Geſchäft von Gauthier's In einem Hafen, den die Sonne der Kunſt er⸗ 
it bat.. Raum für den Jubel über die Worte, die] Ende. Der König gab den Dichtern den Abſchied. Erben und Kompagnie zu erhalten, war er diesmal hellte. Was Ferdinand Fleck geleiſtet, bleibt unver 
g. icht der Sohn allein, die auch eine Tochter ſpricht: schickte Döbbelln aus der Stadt und rief einen nach Berlin gekommen. Aus der Ferne brachte er geſſen. Wer ihn als Götz, Lear und Wallenſtein 
d „Vater und Mutter!“ Künſtler aus Mannheim zur Leitung der Bühne eine traurige Kunde mit: Bodinus war geſtorben, ſah, rühmte den Adel ſeiner Leidenſchaft und den 
| Sie feine Braut! Das Mädchen mit dem guten herbei. Iffland kam — und was er mit Fleck zu- das Geſchäft geſchloſſen, die Frau fait gänzlich ver- Schwung ſeines Genius, der den ſtaunenden Hörern 
f und ſanften Blick! Sie bald feine Frau! War, ſammen geleiſtet, ſteht im Buche der Geſchichte ver- Jarmt. Nach dem Tode des Kaufherrn, als die! das Herz durchbebte. Sein Wirken als Regiſſeur 
dieſer Wunſch nicht gleich in ihnen erwacht, als fie zeichnet. Durchſicht der Bücher beendet war, zeigte es ſich in ſchätzten die Einſichtsvollen, die Gunſt der Könige 
Louiſe ſahen ? In tlefſter Bewegung legten ſie die] Das Band der Freundſchaft umſchlang ſie feſt. ſerſchreckender Weiſe, daß ſich die Verluſte ſeit Jahren lohnte es ihm; ſein Ruf aber als Künſtler erſtreckte 
Hände auf Loulſens Haupt. Den reichſten Segen Neidlos erkannte der Eine die Kunſt des Anderen, gebäuft. Um den Klagen der Frau zu entgehen, ſich weit durch das Land, über das Reich hinaus. 
über fe! — — Gern ſprach Iffland im Stübchen Louiſens ein, die hatte er ihr die Lage verſchwiegen. Sein Tod brachte Und wie es Louiſe im Breslauer Rathhausſtübchen 
a Bis die Küche ihrem Bunde dle Weihe erthellte, einfache Mahlzeit theilend, die fie den Männern bot. das Unglück klar an den Tag; wie ein Kartenhaus hoffte, iſt es gekommen: in der Bruſt der Eltern, 
. blieb Louise bel feinen Eltern. Dann schlug die Dann kam die Rede auf die Vergangenheit. Fleck brach Ales zusammen, als die Sichtung geſchehen denen der Glockenton „Vater und Mutter“ das Web 
Ubſchtedoſtunde, das junge Paar flieg in den Wagen, erzählte feinen Abschied von Halle und fein Wander war. Die Härte der Gläubiger legte auf Haus und aus dem Herzen ſcheuchte, zog der gerechte Stolz auf 
und der Poſtilon blies ein trauriges Liedchen, das leben bis zur Ankunft in Berlin. Iffland ſprach Hof Beschlag. Eine nur kurze rst wurde der Witwe den Sobn ein. 

. leiſe und klagend von der Rathhauswölbung wieder⸗ von Hannover, wo er geboren war, und von dem gewährt. Bald, ſagte der Buchhalter, würde ſie! Ja Liebe und Treue, jo lange es der Wille des 


Halte. Hand in Hand jahen die Eltern dem Poſt⸗] Widerſtande der Eltern, die ihm die Erlaubniß, zur das Haus am Salzring verlaſſen und ein kleines Himmels war, blieben Ferdinand und Louise vereint. 
wagen nach und glaubten nicht anders, als daß der Bühne zu gehen, hartnäckig verſagten. Da zerbrach Stübchen beziehen müſſen. Faſt nichts ſet ihr ge. Ein jaher Tod riß ihn nur zu früh von ihrer Seite, 
Himmel aus ihrer Stube wiche. er die Feſſel und eilte zu Eckhof nach Gotha. Der blieben, und wieter einmal beweiſe dieſer Fall, wie und am Arme Iffland's, der ihr ein Freund für das 

In der Marlgrafenſtraße zu Berlin fand Loulſe Meister wurde ihm Vorbild und Freund. Unter] wenig auf Freunde zu rechnen jei. In den Tagen Leben blieb, ſtand fie an feiner Gruft. Auf dem 
den eigenen Herd. Aus ihrem Fenster ſah fie das ſelner Leitung wirkte er bis zur Auflösung des Gothaer des Glücks hätten fe zahlreich am Tiſche des Kauf Kirchhof vor dem Halle ſchen Thor wurde ihm das 
Dach des Komöbienhaufes, das mit feinen ſchmuck⸗ Theaters und folgte einem Rufe des Freiherrn von] herrn geſeſſen; jetzt aber im Unglück wäre die Frau (Grab bereitet, an dem fih, von Schadow gemeißelt, 
losen Wänden und plumpen Feuſtern einer viefigen Dalberg nach Mannheim. Der Krieg brach aus ihnen gleichgültig, faſt fremd. Eine Handvoll Erde ein Denfftein mit den Worten erhebt: 
Kiſte glich. Den Franzosen und Tänzern behagte der hund trieb den Kurfürsten zur Flucht. Das Theater auf den Sang des Todten, und damit genug. Ge- Wahr, edel, groß auf der Bühne und im Leben, 
Ban jo wohl, daß fie ihn nicht gutwillig verließen J wurde geſchloſſen, und da ſich zwichen Dalberg] brochen, verzweifeln ginge die Wittwe tinher.. ging er droben Großes zu ſchauen, was er hienieden 
von Soldaten und Gendarmen beim Arm genommen, und Iffland ein Streit entſpann, mußte dieſer die] Bewegt hörten Ferdinand Fleck und ſeine Louiſe ahnend empfand. 

wurden fie unſanft auf den Markt geführt. Döbbelin] Stadt verlaſſen. In feiner Sorge, wohin er ſich zu. Vergilt ihr das Gute, rief es in Louiſe, ſei 

und die Seinen zogen eln, und nach einer Rede, wende, erhielt er den Ruf des Königs. „Gleich Dir ihr im Unglück eine Freundin, eine Stütze! In 
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ei. , Baugewerkſchule zu Höxter a. Weſer. Bekanntmachung. 
“x Borom. 28" „„ Wind SW. Der Sommerkurſus beginnt den 1 Mai und der Vorunterrſcht den 16. April. Der Winterkurſus Die an der Moltleftrabe delegenen, im Kakaſter mit 


den Flächegabſchnitts⸗Nru. 220/1 und 2421 bezeichneten 


eisen flau, per 1000 Kigr. tote 168181 bez., per beginnt den 3. November und der Vorunterricht den 20. Oktober. g 5 
Ar- Ne 179—178 bez., per Trat. Ium 181—179 ba Die Ankali ift vom Staate ſubventionirt, und wird die ſtaatliche Abgangsprüfung am Schluſſe ie Parzellen von zufammen 19 ar 45 qm Größe 
per un- 181,5—180 bez., ber Fall Muzuft 182,5 B., jeden Semeſters atgenemmen. Anmeldungen beim nag, den 28. Mä 1 
per September⸗Oktober 184,5—184 bez. Direktor Möllin er am Fre ag, den . arı d. J., Vorm. 11 /a Uhr, 
Eyagen niedriger, ver 1000 ige. Into m 185 Unger. I[Paradeplas Nr. 9, parterre rechts, öffentlich versteigert 
15 140, kuf 138 — 141 bc, der ET we, 2 » 8 Fa Verkaufsbedingungen, ſowie Auszug aus der 
. 1 e 12.5 dez, per Sp Aufford erung Sade e de ee 
teendber⸗Ciober 144 bez. 8 BIN a ” eſchäftszimmer vorher eingefehen werden. 
er den zur Anmeldung von Schülern für die deutſche Fachſchule Stein. da 2. Sun wer 
(1934-140, feine Bran- 145 - 168 bez. Futter 120 — 130... er 3 7 7 Die Reichskommiſſton 
f für Drechsler und Bildſchnitzer. für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 
Am 1. Mai dieſes Jahres ſoll in der Stadt Leisnig im Königreiche Sachſen, in geſunder Gegend, an . 
de. Septeniber-Öktober 57.25 bez der Lelpilg- Dresdener Cifenbahı belegen, zie projettirte ſ8achſchlle für Drechsler und Wilbfehniger eröffnet werden „L mion“, 
Faß 45,5 In derſelben können Schüler die für ihr Fach nöthigen theoretiſchen, kunſtgewerblichen und geſchäftsmänniſchen i d PR 
x 46,2—45,8 Kenntniſſe erlangen, um ſich zu tüchtigen Fachmännern hevanzubitden, Mit der Schule ift eine mit möglichit Aktien-Geſellſchaft für See- und Fluß⸗ 
bez., 45,0 B. u. G., ver Made Jun 46,4 B. u. G. per mannigfaltigen erkzeugen und Hülfsmaſchinen bewährter Konſtruktion ausgecüſtete Werkſtatt verbunden, in welcher Verſicherungen in Stettin 
Juul Jin 47—47,1 bez, B. u. G., per Juli⸗Auguſt ſich die Schüler unter der Leitung tüchtiger Lehrer auch pralziſch ausbilden können. Junge Leute, welche bereits] Die Herren Aktionäre der Geſellſchaft werden hiermit 
Ds bez., B. u. G., per Auguſt⸗September] 2 Jahre prattiſch gelernt haben, oder auch Gehülfen, welche ſich vielſeitiger ausbilden wollen, können Anf⸗ ee ee ander) hie 
48,4 B. u. G. 0 J nadme finden. a a W auf . Wund zweiter Nachtrag 
Metroteum ber Sgr. loco 8,35 —8,25 kr. bez., alte Ui. Vorausgeſetzt wird eine gute Volksſchulbildung. Der Kurſus iſt auf 1 Jahr berechnet mit 200 „44 5 275 ta ur zur diesjährigen ordentlichen General 
8,75 tr. bez. Schulgeld. Billige Penſionen Lönmen von 28 bis 40 % monatlich nachgewieſen werden. erjammlung a 2 
— — l. Die Anmeldungen haben recht bald zu erfolgen beim Vorfigenden des Vorſtandes E. A. Martin Montag, den 7. April cr., 
Stettin, den 24. März 1884. in kan Bur 2 e der Schule werden bereitwilligſt franko verſandt durch die Expedition der Vormittags 10 uhr, 

? Stadtwerordneten⸗Sitzung Zeitſchrift für Drechs a, 2 85 ingraveure und Holzbildhauer in Leipzig. re sa red e RER: 
nn den 27. d. M., Abends 57 { n dieſer General⸗Verſammlung ſoll gleichzeitig die 
chen een ns 3 a Belsuntmachung. Wahl des Direktors für die Geſellſchaft vorgenommen 

Zuſchlagsertheilunz zur Verpachtung des 7 1 wegen. 

am D auf 5 Jahre vom 1. April d. J. 


Ziehung 30. April 1884. 
W den Er Re Br ra Die beliebten 15 
n Mehlmagazin, Roſengarten 2021, Roggen⸗Kleie, der F fuet 
Fufmeßt, Hafer Spren, Hau und Skeohabräde, für die] LCD OSE prerdemmrke-Lotterie, 
Magazin⸗Wirihſchaft nicht mehr geeignete Magazinſäcke, 400 Gewinne im Werthe von 84.000 , darunter 10 


Stettin, den 10. März 1834. 
Der Perwaltungsrath. 


rief marken zu Sammlungen verkauft, kauft, 
tauscht und giebt Komissionslager mit 33½½ %. 


0 ö e l 200 2 acht 8 
FR Re * Pr BR Dr. Seharlau. 


tettin, den 24. Mär; 1884. 
Königliches Proviant⸗Amt. 


N 
An D 


Schultz, Berlin, harte 7 


? Bmmält ich 5 Salzſäcke, ſowie verfchiedene aus raugirte Inventarien elegante Equi d 61 de, find A Drei Mark 
Gatter f n de e e e e e kee e e ene n Di 


G. Zechmeyer in Nürnberg. 
Kontinental-Marken, ca. 200 Sorten, per Mille 50 Pig 


N Sekretariat des landwirthſchaftl. Vereins 
; in Frankfurt a. M. 


9 Be 


Gemüfe-, feld-, Gras-, Wald- 


— 8 8 > 0 re b ERTEILT RAET =MF5Z:} Ve -x 
— 7 i u 75 eee ß 
> 


Stettiner Birhban-Sotterie. J Jagdgewehre, 


Gewinne im Werthe von 5000 M., 2100 M., 900 M., 630 M, 500 M., 
270 M., ferner 2530 Gewinne im Werthe von ca. 20,500 M. 
Ziehung am 1. April 188. 

Die offizielle Gewinnliſte wird in dieſer Zeitung veröffentlicht. 

Looſe a 1 Mark find zu haben in den Expeditionen d. Bl., Kirchplatz 
3—4 und Schulzenſtraße 9. 


Auswärtige Beſteller wollen zur frankirten Fückantwort eine Zehnpfennigmarke mit beifügen reſp. 
bei Poſtanweiſungen 10 Pfennige mehr einzahlen. 


Empfehle mein reichhaltiges Lager von 


geſanghüchern. 
Bollhagen, in Halbleder zu 2,50 Mk., 
* in Ganzleder zu 3,00 Mk., 
R in Ganzleder mit Gold⸗ 

preſſung zu 3,50 Mk., 
5 in Goldſchnitt und reich: 
verziertem Lederband zu 
4 und 5 Mk., g 
1 desgl. eleganteſte Lurus⸗ 
bändt zu 6, 7 bis 10 Mk., 
„ in Sammet mit reichen 
Beſchlägen zu 6, 9, 10 u. 

11 Mk., 
Porſt, in Halbleder zu 2 Mk., 
„ im Ganzleder mit Goldpreſſung 
zu 2,50 Mk., 

„ in Goldſchnitt und reich ver⸗ 


ausgedehnten Garantieen 
Büchſenmacher Jos. Offermann 


in Cöln a. Rhein. 
Preisverzeichniſſe gratis und franko. 


Wer ſich für Berlin intereſſirt 
u. ſich Do alle lokalen Vorgänge in der Reichshauptſtadt orientiren will, abonnire auf den wöchentlich 
erſcheinenden 


Berliner Lokal⸗ Anzeiger. 


nhalt: Kurze politiſche Wochenüberſicht. — Die intereſſanteſten Lokal⸗Exeigniſſe. — Gerichts⸗ 
ſaal. — Bericht über Theater und Muſik. — Die ſpannendſten und gediegenſten Romane (ede 
Nummer 2 volle Seiten), — Humoriſtiſch⸗ſatyriſches Feuilleton. — Belehrende und unterhaltende Artikel. — 
Reichhaltiges Vermiſchtes ꝛc. dc. 
Der Abonnementspreis beträgt 


1 Probekiste 


mit 12 ganzen Flaschen, 12 aus- 
2:4 gewählte Sorten von Cephalonia, 
Lorinth, Patras und Santorin, 
44 Flaschen und Kiste frei. Ab hior zu 


19 Mk. 50 Pf. 
1 Postprobekiste 


mit ® ganzen Flaschen, herb und 

süss. Franto nach allen deutschen 

und österr. - ungar. Postrtationen 
gegen Einsendung von 


— ——— .ä—— — — — —́ g—4n•—8k'q̃—. 


jiertem Lederbande zu 3 Mk., — ‚vierteljährlich nur 75 Pfennig 4 Mk. 
elegantefte zu 4—6 Ml., ar Fk e ern J. F. MENZER, 


* 

„ in Sammet von 7 Mk. an. 

Die Einprägung von Namen findet 
auf Wunſch gratis ſtatt. 

Es ſind ſtets mindeſtens tau⸗ 
ſend Geſangbücher auf Lager, daher 
größte Auswahl. 

Billigſte Bezugsquelle für Wieder⸗ 
verkäufer. 


R. Grassmann, 
Schuzenſtr. 9 und Kirchplatz 3— 4. 


I) N Tocpfer 


Hoflieferant. 


Ritter des K. @risch. Erlöserordens, 


„Das Kreuz im Walde“ 


die beſte Arbeit des jo beliebten Schrififtellers A. Schrader. Neu hinzufretende Abonnenten erhalten den 
bis jetzt erſchienenen Theil des Romans nachgeliefert. Probenummer und Romananfang auf Verlangen 
gratis und franko per Kreuzband. 


Expedition des Berliner Lokal-Anzeiger, 


Berlin, SW., Zimmerſtraße 40/41. 


Blumenfreunden 
unentbehrlich 
it der bewährte Plumendünger aus der 


Photographie⸗Albums. N > 


Durch beſondere Uebereinkunft mit unſerm Fabrikanten iſt es uns geſtattet, unſern u Paradeplatz 3, F. Albrecht, Kohlmarkt 4. 


Kunden ſchon jetzt die 


Neuheiten der kommenden 1884er Herbſtſaiſon 


vorlegen zu dürfen. 


Gummi-Manſchetten 


(Hyatt's Patent) 
jetzt wieder in vorzüglicher Qualität vorräthig 
‘a Paar A 1,50. 


Oscar Richter, 


Gummi⸗ und Guttapercha⸗Waaren, 
Reifſchlägerſtr. Nr. 12. 


Dieſelben zeichnen ſich diesmal durch eine große Anzahl wirk⸗ 
lich überraſchend ſchöner Muſter aus. Wir empfehlen ins beſondere: 
Photographie⸗Albums auf Plüſchkiſſen in allen Größen, auch mit 

Muſtk. 
desgl. auf Culvre- poll, Geſtellen, ſehr elegant. 
Rahmen⸗Albums in rothem und blauem Plüſch. 

Flora⸗Albums in allen Farben undäreichſter Ausſtattung 

4 Ferner empfehle alle anderen Arten Photographie Albums 
5 ani Kalito, Leder und Plüſch mit und ohne Stickerei, Malerei ꝛc. in 
Oktav⸗, Kabinet⸗ und Quartformat. 


Eben ſo — ganz nen Photographie-Konverts mit natürlichen gepreßten 


Blumen in Viſiteformat 8 40 , in Kabinetformat à 50 , ſehr ſchön und zart. 


B. Grassmann, 
Schulzenſtraße 9. Kirchplatz 3—4. 


En gros. J. IL. 5 Rex. En detail. 


Berlin, W., Jägerstrasse 4950, 


Lager direkt bezogener 


Chinesischer Thee's. 


2 ls besonders beliebt empfehle ich: 
Souchong & Pfund Mk. 2,00, 2,50, 3,00. 4.50 5,00 und 6,0. 
Congo runa m. 2,00, 25 c. 3,00 4, 00 and 6,00. 
Melange (ans Souchong, Congo und Peeco) & Pfund Mk. 4,0. 6,00 und 9,00. a 


Vorstebende Thee's, grus- und staubfrei, werden in plombirten, wit meiner Firma und 
dem Preise versehenen Packeten & ½ ½ und ½ Pfund Inhalt abgegeben. 


Thee-Grus aus feinsten Congo's geiebt . » » 2... u Pfand Mk. 3,0 


8 8 5 8 Souschong’s ß, 2 en. 740, 


Rochgeschirre 


in grösster Auswahl zu 


Fabrikpreisen 


Stollwerckksche 
Choccladen à Gara0s 


empfehlen in Origi nalpa ckung in Stettin 
E. Amberger, Frl. Marie Berg, 
J. Kurovskx, Oscar Fritseh, 
Adler-Apotheke, H. Lämmerhirt, 
Carl Gallert, Alh. Grossmann, 
Theod. Pee, Breitestr. 60, Hey i 
« Merle, C. S. Schlüter, Hoi- 
Apotheke, E. Krappe und Johs. 
Uhr, in Bredow die Droguenhandlung 
von Otto Hoffmann, in Damm 
Alb. Weylandt, in Gollusw Apoth. 
Fr. Relssis, in Grabow die Apo- 
theke „Zum goldenen Anker“, in Mis- 
droy L. Lipsky und H. Schultz, 
in Naugard Apoth. O. Bernhard 
und Kond. R. Wilde, in Neuwarp 
J. Putzenilus und J. A. Groh, 
in Pasewalk J. Seeberg. Georg 


Eiſenbahnſchienen 


u ermäßigten Preiſen, 
8 Grubenſchienen, 
Kipplowrys, Federſtahl 


(von Eiſenbahnwagen), Telegraphendraht, Keſſelbleche, 
Schmiedeeiſen eiſerne Röhren. Gefäße, Handwerks⸗ 
zeuge ꝛc. offeriren billigſt 


Gebr. Beermann, 
Fiſcherſtraße 16. 


Zur Saat⸗Saiſon 


empfiehlt alle 


und Dlumen-Sämereien 


in bekaumer, fireng rreller, keimfähiger Qualität die 


Samenhandlung 

Wilh. Grohmann, 
. Ftauenſtraße 43. 
Kartoffel⸗ und Getreide⸗Säcke 


in allen Dimenſionen halte ſtets fertig und fertige auf 
Beſtellung ſofort zu billigen Preiſen an. 

NB. Auch werden Cylinder reparirt und neu ange⸗ 
fertigt. EP. Sehmidt, Beutlerſtr. 8. 


L. Brüggemann in Görlitz, 
Veſiter von 
Granit- u. Baſalt-Steinbrüchen. 


Uebernahme von 


Steinmetz- und Steinſetz- Arbeiten. 
Comtoir in Görlitz, Hosvitalſtraße 18. 
. im Berlin, Görlitzer Bahnhof. 
Lager 
von Granit- und Baſalt⸗Pflanerſteinen jeder! 
Sorte, Trottoirplatten, Bordſchwellen, Treppen⸗ 
ſtufen, Baſaltmoſaitſteinen x. 


in Görlitz am Bahnhof, 
in Berlin am Görlitzer Bahnhof. 


Für Raucher! 
* à Pfund 80, 90, 100 , mittelkräftig und 


t, 
Prartzland à Pfund 70, 80, 100, 120 „, ſehr milde, 
Barinas⸗Kanaſter 3 Pfund 120, 150 , hochfeine 
Qualität, 
gegen Nachnahme, bei Abnahme von 10 Pfund franko 
und frei von Nachnahmegebühr: 


Wegell und Ferd. immer- 
mans, in Ueckermünde C. L. Retz- 
lat, Konditor, in Swinemünde J. C. 
J. Jahneke & co., CarlKropp, 
Drog,. Gust. Ludwig und Th. 
Wittrin, Konditor, in Wollin Louis 
Lipski, in Züllchow die Schwan- 
apotheke Dr. Meyer. 


FC 
Y Iich verid, Auwelſung z. Rettung 
Unentgeltlich v. Trunkſucht mit u. ohne 
Wiſſen volft. zu beseitigen. W. U. Falkenberg, 
Berlin, C., Rosenthalerstrasse 62. 


f ar 
N Brelteſtr. 60, in Helebtefter Straße 


St ttins, wird ein seit 20 Jahren beſtehendes 


photographiſches uu um 1. Ari 
miethsfrei Meldung deim Wirth. 
Kinder u. junge Mädchen finden gute Penſion. Be⸗ 
aufſichtigung der Schularbeiten durch eine Lehrerin. 
Muſikunterricht im Haufe nach der Methode des Herrn 
Nathuſius Frau Mrjelow, Kronprinzenſtr. 28, p. I. 
Eine geprüfte Erzieherin, muſikaliſch, wird für drei 
Mädchen im Alter von 6-11 Jahren zum 1. Oktober 
cr. verlangt von Frau Rittergutsbeſitzer Sobmellug 
in Völzkow bei Schivelbein. 


Ein leiſtungsfähiges Geraer 
Haus der Kleiderſtoffbrauche 
ſucht für Pommern, Brandenburg, 
Mecklenburg einen bei der Kund⸗ 
ſehaft gut eingeführten 


Vertreter. 


Gef. Offerten unter F. R. 159 


Java-, Sumalra- und Felix Braſil⸗ Cigarren im 5 
Breite von 33-80 4 ber Mille beſorgt der „Invalidendank“ zu Gera. 


Havanna-Sorten (Spezialität) zu 90, 100, 120, 150. . . 1 
180, 200 % per Mille 0 M d h S kr Ut F inger Mann 
in milber au kräftiger Qualität rımma ng E Urger nie I Ku ante Ein. Jungen z. April eine Elevenſtelle 


von 300 Stück ab franfo gegen Nachnahme liefert die Berlin, Schö 
Tabak- 1. Cigarren· abril v Erledrleh Monke, in befifuier haltbarer Waare offeriren in Bord.-Ophoft, ca. 500 Pfd., 22 „4, . Orboft, ca. 215 Pfd., 15 , gegen Benfion. Gef. Off. unter MM. Berlin. Schöue⸗ 


A ei „ feinen Sonchong’s und Congo's geiebt . „ „ „ 
ebenfalls in Packeten à %/,, ½ und %, Pfund Inhalt mit meiner Firma und Preis versehen, 
Ausführliche Preislisten meiner sümmtlichen Theesorten jederzeit franko und gratis. 
Niederlagen in allen Städten Deutschlands.“ 


Zu Einſegnungs⸗Geſchenken 
empfehle ich mein reich ausgeſtattetes Lager von 
Armbändern, Broches, Ohrringen, Kreuzen, Medaillons, Ringen, 
Uhrketten, Kolliers, Breloques, Manschett- und Chemisettknöpfen, 
Korallen-, Granat-, Filigran- und Silberschmucks, 
Damen- und Herren-Uhren mit besten Genfer Werken. 


Stettin, Kohlmarkt, Ecke der Mönchenſtr. W. Ambach 
(Inhaber II. & C. Brandt). 
ungen werden prompt ausgeführt. 


een 


Aus wahlſend 


2 


Herford i. Weſtf. Eimer, ca. 105 Pfd., 10 %, Anker, ca. 55 Pfd., 6 A, ½ Anker, ca. 25 Pfd., 4 %, Poſtfaß 1,75 M berger-Ufer 34, p. l. u —— 7° 
F = > Salzgurken, ſaure, '/ı Anker 10 4, ½ Anker 6 A, Poſtfaß 2 % 3 4 1 unverh. Inſpeltor erhält ſofort nach einem Rittergut 
Mauerſteine in allen Sorten, Dachſteine, e ee e er e gute Stel. durch Frau Loseles Neuckmartt 7, 1 Tr. 
Falzziegeln, Drainröhren, Thonröhren, Sa L de ca. 1“ lang, ½ Anker 15 AM, ½ Unter 8 46, 1 2 A Darlehne auf gut gelegene ſtädtiſche Grund ücke, 
Dachſchiefer Schieferplatten ꝛc offerirt Grüne Schultzelbohnen / Anker 16 A, ½ Anker 8,50 A, Poſtfaß 3 % Güter, Höfe, au Gemeinden und Korporationen 
f i 4 h 1 1 S h 1 8 ug 3 3 per 2 brutto 45 , Poſtfaß 5&4 — ſchreldung — e 16, 18 Jahre 4 4% 85 
ul Beſte Brabanter Sardellen per uker 12 m r 10, 15 2 
Re OI 5 2. N Alles incl. Gefäß gegen Nachnahme oder Einſendung des Betr amortifirbar von 4%, % an auszuleihen. of. 


ages. 
Stettin, Moltkeſtraße 2. F. A. Köhler & Co. in Magdeburg. Gegrüutpet 1885, unter BD. G. I. 412 erbeten. 


. 
* 


ſowie Schießwaffen und Munition jeder Art empfiehlt bei 


— 


| 
| 
| 


